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Abonnierbarkeit der Ausbildungstarife I und II

Antrag

Unabhängig von der Einführung eines Semestertickets setzt sich die Landeshauptstadt München 
bei den Gesellschafterversammlungen des MVV im Herbst für eine Abonnierbarkeit der 
Ausbildungstarife I und II, analog des IsarCard Abos, ein.

Begründung:

In den vergangenen Jahren wurden attraktive Tarifangebote für regelmäßige MVV Nutzer 
geschaffen, so z.B. die Übertragbarkeit der IsarCard und das Abonnement „9,5 Monate zahlen und 
12 Monate fahren“. Damit können regelmäßige MVV Nutzer bis zu 21 % im Jahr sparen. Das gilt 
auch für Senioren, die gegenüber der IsarCard 9Uhr ebenfalls 21 % im Jahresabo sparen.

In den vergangenen acht Jahren sind, bedingt durch das Absenken der Zuschüsse des Freistaats 
nach §45a des Personenbeförderungsgesetztes, die Preise für Schüler/innen (AT I) um mehr als 
das Doppelte und für Studierende und Auszubildende (AT II) um teilweise 70 % gestiegen.

Die Preisdifferenz zwischen 12 Monatsmarken im AT II und einer IsarCard Abo 9,5 liegt zum Teil bei 
unter 6 %, sie müsste aber nach den Rahmenvorgaben bei 25 % liegen. 

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft soll daher in die zukünftigen Tarifverhandlungen des MVV eine 
Abonnierbarkeit für den AT I und AT II einbringen. So könnte zum Beispiel zwei mal im Jahr eine 
Karte angeboten werden, die zum Preis von 4 oder 4,75 Monatskarten ein Schuljahr oder Semester 
genutzt werden kann. Im Unterschied zur IsarCard und IsarCard60 ist diese natürlich aufgrund des 
Ausbildungsnachweises nicht übertragbar.

So kann sowohl für Schüler/innen, wie Studierende und Azubis ein attraktives Angebot geschaffen 
werden, den MVV nicht nur in den Wintermonaten sondern im gesamten Jahr zu nutzen.
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